
An den Bürgermeister
Rainer Weber
und den Rat der Gemeinde Uedem

in Kopie an die Ratsfraktionen                 Uedem, den 24.01.2023

Antrag auf Neuanlage von Hecken und Feldgehölzen sowie der Sicherstellung der 
systematischen und fachlichen Pflege

Beschlussvorschlag:

Der Rat beauftragt die Verwaltung zu prüfen, auf welchen gemeindeeigenen Flurstücken die 
Möglichkeit besteht, Hecken.- sowie Feldgehölze zu pflanzen und ferner das Umsetzen der 
Maßnahme zu beauftragen.

Begründung:

Hecken sind Lebensraum für eine Vielzahl von Pflanzen und Tieren. Sie vernetzen verschiedene 

natürliche und naturnahe Biotope miteinander, d.h. sie bilden Wanderwege und ermöglichen die 

Ausbreitung von Tieren und Pflanzen in überwiegend landwirtschaftlich geprägten Räumen. Damit 

leisten sie einen erheblichen Beitrag zur Biodiversität in der offenen Feldflur.

Außerdem sind intakte Heckenstrukturen und Feldgehölze Bestandteil der historischen bäuerlichen 

Kulturlandschaft (Kammerung der Landschaft), die es zu erhalten und zu verbessern gilt.

Sie sind Lebensraum geschützter und gefährdeter Arten und bieten in Zeiten des Klimawandels mit 

erhöhten Temperaturen und langen Trockenphasen Schutz vor Bodenerosionen.

Durch die langfristige Sicherung der zu bepflanzenden Flächen soll gewährleistet werden, dass die 

Maßnahmen im Gegensatz zum nur mehrjährigen Vertragsnaturschutz auf Dauer angelegt werden.
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Die Verwaltung wird ferner beauftragt, für diese zusätzlichen Maßnahmen beim Land und eventuell

anderen Fördergebern Fördermittel zu beantragen, die nach den einschlägigen Förderrichtlinien 

aktuell bei ca. 70% bis 90% liegen. 

Geeignete Flächen könnten sein, Gemarkung Uedemerbruch, Flurstücke 65 und 45. Mit Sicherheit 

stehen für solch eine Maßnahme noch andere Uedemer Eigentumsflächen zur Verfügung.

Über den Erfolg der Maßnahmen ist zu berichten.

Mit freundlichen Grüßen

Gaby Höpfner


